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Vlgillliclidl Wllssclifikllliliig
Potniitites Olrtillerteieuer aui Warltltau
Neustadt und Rubin in deutscher Hand

DNB. Berlin, 11. September
»das:- Lberkotiitttaitdtt der Wehrittacht gibt bekannt:
Die grosse Schlacht in Polen iiähert sich ihreitt H ö h e-

punkt, der Vernichtiiiig des politischen Feld-
h e e r e s westlich der WeichseL

Während in Süd p o l e n der sich zäh ivehreitde Geg-
iter über den Satt zurückgedrängt itiid der Uebergaiig über
dcit Fluß im Alischititt Saitol�Jaivoritil�Polsit, sowie
.bei Radunttto und Jaroslaw erziviiitgeit wurde, begaiiiteii
die in den verschiedenen Räumen eingeschlosseiteii Truppeit
die Waffen zu strecken. Durchbritckisversitchc der einge-
schlosseiicti Teile wurden iiberall verhindert.

Nach hartem Kampf um die politischen  Befestiguugeit
am N a re w gelaitg es bei Nowogrod und Wiztia, Brill-
kettköpfe an dem Siidiifer zu bilden.

Politische Artillerie aller Kaliber hat von dett östlicheit
Teilen Warschaits ans das Feuer gegen iittsere im
Weslteil der Stadt ltefiiidliclieii Truppcii eröffnet.

Die Einsthliesiittig des politischen Firiegsliafeits Gdiit-
geit tvtirde fortgesetzt. Neustadt und �Bit tgig sind in
deutscher Hand.

S e est r e i tkr ä f t e tiiiterstiittteii das Vorgehen des
Heeres durch erfolgreiche Beschiefktitttr politischer Batteriett
sowie des siriegsljasetts Gdiitgeii.

Die Luftwasfe hat die Straßen ttttd Eisenbahn-
liitiett ostwärts iiitd nordwärts Warsthait nnd in den Rän-
mett Letrtberg nnd Lublitt�Ehelttt wiederholt mit Erfolg
angegriffen nnd Koloititeti tittd Truppetttratisporte dort
zerschlagen. Jst Leittberg wurde der Töestbaliitliiif zerstört.

Jin Westen wiirde der geräuintc Fltigplah Saat-
briiclett nun französischer silrtillerie ltesrhttssetn Drei fran-
nösifclie Fslirgzeitge wurden iiber Reichsgebiet abgesehosseir.

Atti der Flucht natli Rumänien?
Ausstand der Ukratne gegen die politischeit Bedrüclen

UND. Bularest, 10. September.
AusoPoleti übermittelte Nachrichten besagen, das; �el

Teile·der polttischeit Regierung in Leinberg aufhalten. Di-
ririiiäitifche Regierung rechttet bereits mit der Möglichkeit
itt den nächsten Tagen einzelne politische Regieruitgsntit
glieder gn der Grenze empfangen zu ittiisseit.

Piitglleder der frauzösifcheit nnd eitglischett Botschaf-
zteu nnd Kottfitlate in Polen nnd Niitglieder beider Kolo
knien passieren aitdatteritd Die polttifthsriititäitifclse Greitzc
jZivifchett dein  i. tiitd E!. �September kaiiteti drei Sonder-
xziige mit Franzosen durch, die direkt tiach Eottstattza zui
iliseiterverstliiffttttg geleitet wurden·
. Sonntag trafen in Ezerttotititt Eiiathrichteii ein, das; fid
JOstgaliziett in hellem Aufruhr befindet. Di
dortige itkraittisclie Bevölkerung habe sith gegen die Ge
stitalttttttfsitaltiiteit Der Poleti erhoben. In dettt Gebiet zwi
fchen Eolomea und Sitnatin haben itlraiuistlie Bauer!
znlslreiclse Höfe politischer Gutsbesitzer itt Flainitteit auf
gehen lasseit.

« odz ldutfther Hand.
Zorbelmctrsat vor dem Truppenftisrey eine Ausnahme vominzug der eutschen Etappen in obz. Weltbildiöiehor  am!.

Irontflug des Führers
Der Oberste Besehlshaber bei der schlesischen Heeresgruppe

DNB. Ftihrerhaitptttitartier, to. September.
Nachdem die iitilitärischen Operationen itit Korridorgebiet

als abgeschlossen gelten können, hat sich der Führer zur schlefii
fcheii HeeresgrtifPe begeben, jener Gruppe, Die den Vorstost initordöstliclter Ri stung führte, der liber Tscheitstothain Meter,
Kotiskie nach Rttdont und weiter in das Herz Poleits nath
Warschatt führte.

Unsere Tritppeit dnrchtitaszett in dctt vergangenen acht
Tagen auf dieseiit Vorstoß Räititte, die itit Weltkrieg zii ihrer
lieberwittdttitg ein volles Jahr erforderteit· Unsere Flieget-ttttsere Pattzerivaffm die schnellen Tritppeti und die Jnfattterie
vollbrachten Leistungen, die fast ititglaitblich sind.

Aber eine Armee kann nicht ititaitfhörlich ittarsthierett, sie
ntttß die eroberten Gebiete auch in Besitt nehmen. Eitte itiige-
heitre&#39; Nichtarbeit, ein rctstlofer Eittfah hinter den vorwärts-
tiiriiiettdett Divisioneti ist itotiveitdig, tttii diesen itiigehettrett
iattttt nun, ttachdeiit er erobert ivitrde, auch iiiilitäristh völlig

zu durchdringen.
Mehrere tiolnittlie Divtiionen einaetellelt
Eiit Froittflttg des Führers, der mitten hinein ittden dliattnt von siielce�9iadotit siihrte, in jenen großen Ge-

fechtsctbfclittitt tttttttiticlbar westlich der �lrieiehiel, itt Dettt meh-
rere volnisclie Divisiottett eingekeffelt und ittttzittgeli ihrer Anf-
lösttng etttgegeitgehein ergab einen iiberzettgettdeit Eindruck,wie die Tliefehttttg dieses Landes, seine endgültige Sicherung
und Besriednttg vor sich geht. Dieser Frontilttg des Führersveriitittelte aber dariiber hittaits noch eittett Eiitblick itt Die
wirtschaftliche ttttd soziale Strttkttir des Landes. Es tvar ein
lebendiger Attfcliaititngsititterriclii siir Die littiähigtelt eines
Regitttckä das ebettso gröfzenivalitsiiittig ivie hilflos gegenüberdeti Problettteit des täglichen Zsebetts war.

Wir iiberfliegett die ersten Katnpfftellitittteit vott vor einer
flisoehe, wir sehen die litraitateiitfttiläge und die schiocrett Boni-beittrichter, die die LsttrtliesStellttttg der Polen ver-
nichtetett. Wir verfolgen ans I000 �JJieter tjiölie die Rück-
zugsftraszen der geschlagetteit politischen Artnee und er-
lettttett deutlich, das; hier seder Widerstattd gegen den deut-
iclieit Vorittarfcli ititntöglicli war. Jiu Herzen des Rad o titeritt a it ntes landeit wir ans eittcttt grossen Stopvelfeld. das
seht zii einein idealeti Feld-Flngplah tttngewattdelt ist. Das
Stoppelfeld gehört ztt den Besitttiitgett eines politifchett�J�lagttatett, der beittt Heratittalicti dcr deutschen Trnppett tttii
seiner Familie ttach Osten floh.

Ehe deutsche Trttppeit das Schloß besehen kottttteit, hatten
es seitte itolttifcliett Fgitttcrftifieit vollständig detito-liert. Sie zerschlttgett alle-I� itt einein Attsbrticli toildett
Hasses. Sie rächtett sich an der Einrichtttttg dieses Ltitttgttttieitihanses dafür, das; die dünne chauviitiftifclie Oberfcliiclih derenciiter auch dieser Schlofzherr toar. itit Land nnd ihr Bitt!
itt das Verderben stürzte.

England lcliutte den Deutltlietiliaiii
In detti Woiwodsthaftsgtshtittde itt Kielce hat ittatt einen

ansschliistreiclieit Briefweclifel tttii der englischenBotschaft itt Warschati gesunden, der zeigt, wie die pol-
itische Provinzbevölkerttttg bringen, aiilttcftathelt, fanatisiertititd schliesslich itt das Verderben geführt wurde. Der Faun-
tisttttts, der von englischer Seite unter Mithilfe der führen-
deit politistheii Regierung-Streife itit Volke geweckt wurde,
iitusite sich ttatttrgeiitäst aits das grattsaittste answirketn

Jeder Gefangenen!ransport bringt dieselben Berichte; ittatthat den einfachen tttid zttineist dec- Lesetts nnd Schreiben-S
ganz iiitkttitdigeti itoltiiscliett Bauer, der den Ettgliittdertt alssiattotteitfittter geradezu gttt gettttg war, iittttter wieder ein·
gehiinttttert, das; voii deutscher Seite Gefaitgeite ttttr getitttchtwürden, datttit man fie nach Der Gefangetittalittte ans das
furthtbarste ztt Tode solterit konnte. Dies alles hatten Die
politische Regierung ttttd die englisttiett Ageitteit ihnen vor-
gelogen. Daher erklärt sich attcli Die Tatsache, daß die ge-
schlageneu politischen Trnppeti sich nicht sotzletth ergaben, son-derit itt siitnloser Verzweiflung, alle Löasieit von fiel! IperfettD,itt die tiefen Wälder flüchteten, ttttt dort, detti Elend ititd
dettt Httttgertode preisgegeben, tiiitlierzttirretn

Die Faitatisierttttg hat aber auch itoch eine zweite Folgegtszeitigh die die Blutschuld Ettglattds ttnd der politischenegierititg itugchciteriicli erhöht: das ist der ans der wahn-
finitlgett Verhetzttttg eittstattdctte Baitdenlrieg Manchdeutscher Soldat hat durch die Kugel eines lieittttlittifctitsttMörder-s weit hinter der Frottt fein Leben lasseii titüsscttGegen diese Strauthritter kann ttitr das schärfste Einschreiten
helfen· lind so wird grundsätzlich lebet, der als Heckenfclilirsctttit der Waffe lit der Hand ergriffen wird, stattdrethtlicli er-
fd offen., Die ttotniittte tlllthwtrtltiialt

Die tenftilchett Geiiicitilieitett, die ittrttitvarett Greitet

taten, die etttiehiicheit Morde aus dein siittterhaln die das
Eittfetteit nnd Den Aliicliett dergtittzeit Welt· ittachgeriiicnhaben, fittd itttr denkbar durch diese platt tttaßtge Ver«hehn n g, die von der eitglischett ititd der politischen Regie-
rang stiftetntttisch attt poluischeit Volke begangen wurde.

Denn welch anderes Bild bietet s"tch»dar, ivetttt iitatt von!
Flngzcttti atts dieses Land betrachtet. Saitber und ·ordettil·
sind die Felder bestellt itttd gcpilugtspSte zeigen ein arbeit-faiucs �Rolf. das itt {Ehebett und Wohlstand leben itiits;te. Dott-noch ist die Ariuut er Bevolk·et·ttitg»ttttvorstellbarspWcgeutndStraßen fittd itt eiitetii derartigen «--·itItattd, daß ne itt ihrerVerkontntettlieit wohl lattttt itt oett ititerschlosteustett Teilen
Ettrovas ein Gegenstütt finden.

Dieser furchtbare Gegensah zioistliett den sauber bestellten
Felder« ocs politischen» satten!, Die tsi«··issl-tssiss«crwoxtcis leisest-itiid den arittseligeit Hatten, itt denen sie liautett ttt·ufseit, ihrernoch artttfeligereit tilctdtiitg ttitd den Jeder Lirithretbttttg spot-tendett Licrleltrsioegett zeigen deutlich. das; es nicht an ihnen
soitderii an der llufähigkeit ititd der Verantwor-
tnttgslosigkeit der regieretideit Kreise gelegenhat, wenn dieses Voll bis seht aitf das arttiseligsle dahiitle enitt lt�.

»Was ftth an tinltitr itt diesettt Lande findet, das stammt
von Deutschen Die liirthett slitd liircheit der deutschen sittltttr,die Regierttitgsttebättde sind voii d e it I f ch e n B a it itt e i st e r n
itit 16., is. nnd |8. Jahrhundert gebaut, ihr Stil ist derselbe,wie er itt der Ostntarl sich findet, oder itt Sthlefiett, ihr Barock
il! dctttltlser Baron, ihre Rettaissaitcc ist detttfthe llienaiffanee.

Scltsant tiehtiteii sich attgeficlits der Zettgeu dieser deutschenKultur die
endlosen Ziiae ttointitlier Geianaener

ans, ivie ivtr sie beispielsweise itt Kielce zit sehett bekamen,
die Reste der seit acht Tagett und �latent ohne jegliche Führungfiel! itit Gelände dnrchschtagettdeit S! efte Der Pvlllifchcll TrupveinJhre erste Bitte ist die ita eittetit Stück Brot. Es sind tticht
allzuviele Polen darunter. lau hat die Ulrainer ttts Feuer
geschickt, ttttd iitatt hat Hitnderttaiifeitde voii Volksdetitscheitzitttt Kampf gegen in eigenes Blitt gepreßt. Jn Siielee sindalle Lage; iiberfitllt. itttd itttiiter itoch strömen Tausende undaber Tausende gefangene politische Trttppeit. Llllein itit Raitiitevoii Nadoin liitd heute 24000 Gefangene eingebracht worden.

Das Llttskiiitiitteit dieses viele hundert Qitadratiilotiieter
großen Gebietes erfordert den Eiitsau zahlreicher Kräfte fürviele Tage. sOazti koitttttt die Regelung des Nachfchitbs iirunsere itnttttihaltsatit vorrückettdett Tritvpein

die resttoIe Austoiuno der notntstlien Armee
itt itiitherirrettde ttttd ittarodierettde Haitfeit stellt die deutsche
Fttiegsfiilirttitg vor eine ttugewölittliche Aufgabe. Hier stehtletti geordneter Feind. hier herrschen die Einzelaktionen.

�Ißie sehr die Polen voii der itiigehettrett Stof;krasi der
deutschen Arntee einfach attseittattdergerisseit wurden, das be-tvctft die Tatsache, das; allein drei politische Geiteräleitt den letzten Tagen gesattgengeitoiitiiteit toerdettkonnten.

Wir stostett iveit itt Nithtitttg Warschait vor, bis zu fetterStelle, an der die politischen Dtirchbrttclisversittlie der westlich
Warfchatt eingeschlosseitett Divisioneti ebettso wie die verzwei-felteit Versuche der itit Raitnte voii Radottt eittgekesseltett pol-
ttischeit Trttppciiiitasseit itt detit konzentrifclieii Fetter der deut-leben Qlrtillerie, der �Banger tittd NiGs blutig zitsaiitiitembrechen. Wir tiehtiteii mit itits die Gewissheit, das; hier südlichWarschatts kein Maitit tttehr durthlontttit

Atti späten Nathtittitttg startct der Fiilirer voii eiitetit
itolnisciiett Flugplah ans, ans dein seht die Verbände der
dentschctt Jäger, Stnrzboittber nnd Zerstörer horsteit, zurück· das Führerhaitptqtiartier. Aberittals tttndrättgt uns der
Friede, der seht über diesettt Lattd ruht, feitdeiit deutsche
Trnpvett ihn brachten. Neben der deutschctt Lisehrtttttclit wird
dieser Friede seht voii H und deutscher Polizei beliütet, einFriede, der diefetit Lande, das etnpfittdeti wir deutlich, zudaiterttdettt Segen verhelfen wird.

Lclilöll genommen
Ostpretisiische Laitdwehr hervorragend beteiligt.

DNB Berlin, 11. September.
Loinza am Narew wurde nach hartnäckigem setitdlichen

Widerstand genommen.
Ostptettsiische Landwchr war eittschctdcttd ait der Er·

zwlitgitttti des Narewdlcbergaitges bei Wizitci beteiligtund beiv es hier ihren hervorragenden Angrisfsgeist



wir alle find Frontkämpfer

Appell Göring: an die Nation
 Schlaf; ber GöriugsRedr.f
Zwei dicke  Ernten

So it es aitcls tttit anderen Ditigett, Ernährung, Karteti-
fisftettt, 8ezttgfclseittett. 3d! l!abe bie Sachen einmal fo att-laiifett la · n, ivie sie vorbereitet waren, tttid wir tvollett ietzt
lfehen, wie bie Praxis fici! abfpielt ttttd tvo man Verbefleruttgett
tttachett katttt. Also das gefthiehl fortlatt end. Wettit ich die
Eruähruugslage iiber-blicke, so ist sie dos recht gliiiftii!. liiizwar aus folgendes  Gründen. Das Eitlfckseidetide iii der Er 
ttährtittg ist und bleibt ititiiter das Brot, also das Gelreide, Korn
und �Dicht. liiib hier hat der Alltitäclstlge uns wirklich gesegnet.
Zwei dicke Eritteti haben ivir ittt Vorrat. 3hr wifit selbst, wlheitle iiberall die iiiätitite sreigetuaclst werden titiifseti, tiiit dasGelrcide anfaiinehineii.

Wir stehen so, das; loir an sich gar keine Qiefchriinlilngen,gar keine starten flir Brot und Getreide brauchten. Jch bin
alter hier ein vorforglicher Hausvater nnd deute
weiter; Ich gebe dexilitilb rechtzeitig die klirrten heraus, ttndzwar so, das; jeder tiiit seiner Vrotratirtti satt werden kann.

Der ilntersclfied zti deit Vrollarleu im Kriege ist niiililict!ber: bklliltiiss lata die Liroliarth als nichts mehr da war nnd
it·tati iiituter iiiehr alsliiapisen iituszltn Wir fiilsi«eit Lirotlttrlett
ettt,··irieiiit genug ba ifi. Aus dieseiti Gebiet, das kann ich eitcifiiet«i:cher-tt, tritt-d teitte Psaitne eintreten und ivettit der srriegJahre datterti sollte.

Lieiui Fleisch iil es nicht ifiana so einfach. Das hättgtauch viel 1�..�!i der Zaisoti ab. �Sliidi hier ivecxdett wir dafür
sorgen, das; alle: geschieht, was gefdiehen lann. »Ihr tuiissl
dabei bebenleil, das; selbstverstaitdlicls auch sehr viel Fleischiiir it· o it f e rd e n itngelegt werden utnss fii r d i e kili li n-
ne·r titt Feld draits;eti. Lseittt ihr iital die Stalistilen tier-
gleicht, werdct ilir sei-stellen, das; heiite der einzelne � alsopro ilops �� sehr viel iiiehr Fleisch utid Fett isil at; vor beni�lrielllrieci. alits lieifpiel-z-weife tlitli bis 1912. Die Hauptsache
ist: gewisse kiiieitsclieit tiiiisseii eiti iiestiitttiiles Qtiautuni haben.
Das jetzt richtig zii o rga it ifiercu, dirs; die Sthioets
ai«beiter auch gut zu siilterii kriegen, das?- ift die eitlscheideitide
Streife, iittd Das werbcli wir tttaclseit. Der, der nichts zu tun
hat, derbrattclit iii-eiliger Fett. Der andere, der schwer zu schaf-seti bat, der ltraiiclit iiiehr· Fell iiitd inlif! das; beloliilnen. Üben-
so ist es tiiit der sittlich, kijliilcls lirauchett in erster Liniedi i n d e r iiiid litt d erreiche �JJi ii t t e r. Also die itiiisseit
das belontuieit, �bie iniiffen hier besser gestellt werbeli als ein
Junggeselle, der foivieso leiste Evliiil! triiilt.  iIieiterleilJ Aber«das skoiiiifclse ist, ivenn einer bis heute die iiililcli geradezu
verachtet hat, der ttitr seiite sliiolle kannte, der verlangt anseininal Siliild!. � ei den Eiern ist es;
tGrofze Heiterkeit ttitd ZustiiiiiitiiittfJ

selbstditzlisltn Pflicht aller .
Ich tiiöclste vor allen Dingen auch eiiis vei«itieidett: ichüberlege iilir gerade tiiit ttteiitett �Mitarbeitern, wie wir b�-S

unnötige Schlatt gestelsett veriueidett, datiiit wir hier
einen richtigen Alilaitf finden, wie jeder fein richtiges Ort-ttt-
tttitt bekotittttt, das ihnt zusteht iiach klilögliclsleit zu verfehle-
detteit Zeilen, so das; dieses laiige Anstehett der Frauen ttichtiiötig ist usw· Ich tttöehte aber auch iiteiite Erttt a h it it itgh i e r ait die Herren Fle i fd!er und anderen liteschästss
iuhaber richten, das; sie in dieser Zeit sehr freundlich sind stürittische, immer wieder sich eriiettertide janflinimlnlgi, nnbnicht glauben, das; sie sich seht dicke tun löuueii und vor alle
Dittgeit auch, das; sie sieh ttitlst zunächst eittittal als Selbstver-
sorger ansehen, auch hier Disziplin tvalteit lassett und iitttiter
daratt deuten, das; sie im Dienste des Volkes stehen.
- Ich werde hier felsr böse itttd sehr ärgerlich werden, wenn
ich höre, dafz Geschäftsitthnber da oder dort nicht ihre Pflichttun. Sie find setzt im Dienste des Volkes. Der eitte soll dran-
ften nicht inmitten, ttitd der andere soll drinnen nicht fclsiutpfeiu
tLebhaster Veifall.! Dazit gehört nun auch, dafz Selbftdifztpitttceiibt wird, titeiite liebeii ollsgeiioffen. Das gilt vor allen
Dingen fiir die Verkehrsdifzipliin Wir tniiffett verdunkeln.sllfo ntusz man ad!tgebeii� weint man iiber die Straße lattft.
Silber der liraflfalsrer ntufz auch aclstgebett. �ich werde iiticls
iiberhaitpt sehr auch dafür interessieren, was �flir Wagen jetzt
efahreti werden. In dieser Zeit fährt titaii iiicht_init grossenssbageih fottderit tiiit kleinen tiiit geriugeiu»Bettztitverbrattclzund aiit allerbesten, iitatt fährt überhaupt ttitlst, attszer, wo es

notwendig ist. tVeisgiij ·· _Jch freue inich feststellen zu lottite·tt, das; die breite Nlaffedes deutschen Liolkes dicsiital die richtige Wurde ·be·-wahrt und den richtigen Ernst verstanden hat tttid das; es
nur einige wenige waren, die sich an! das Hatufterit ver-leatett. Im übrigen, gerade iveitii es einige wenige sind, so
kennt tttait die ja, und ich betrachte jeden Liainsterer iilir alseinen weiteren Vorratsrauttt fiir mich. tLebhafter
Beifall nnd iZeiterketlJ ·· ·Blieuti es iiotlvettdlg ist, _werbe_id! an diesen Vorwis-rattitt genau so heraugehett wie an sedeit anderen. tEritettter
starker Beifall!

Fehl heißt es, feine Pflicht tun
Vor alletit aber eins, ittciiie Volksgeuofseiu das titusz ietzt

als eitt eiferiies Gesetz iiber niis stehen: ein Verbrecher ist,
wer aus der Not des Krieges nn_b des Volkes privaten Nutzen
zieht. tLebhafter Qieifalt.! Verdtetteii wird feit weder grosz&#39; &#39; etzt heißt es: die Pslichl titn und

u B griff bes Kriegsschiebers des Wekikrleges
wird iii Deutschland nicht wieder aiiferftel!eii� so mag!; ich hiervor ettch stehe. tAnlsaitender lebhafter Veifall.i· entt alleopfern iiiiiffeii� banii kouneu nicht einzelne Nii niesser dieser
Opfer fein. _ _Weint ich harte Wafsttalsiitett habe» ergreifen tttitffeit, sohabe ich sie getroffen fiir das Reich, fiir bie Gesamtheitdes Volkes, aber nicht fiir einzelne oder eiiteit ein einen. Die
eit, o ·e « itdeit in dett Kriegsäititertt efe ett haben»sit vorbei; die Gemeingefigrlickilett fttsen heute m Konzentra-tonslager. tStiiriuifcher eifa .!

Nichts wird verheimlicht
Das deutsche Volk tiiit immer wissen, woruiit es geht.

Es wäre sals , dettt dettts ett Volk etwas 8a verheimlichen,und! Schwere und an ifiamteiliges. R ikthlä e können.i.otttttten. Warttttt nicht? ier bas deutsche olk ft, laube
sich, stark einig gewisse Rückt chliise an ertragen. lliil: br ruhen:xtfie nicht eitt Volk zu ver e inli eii.  Es i besser, tnan Last;heut detttfchett Volk stets-d e Wahrheit, worum es geht.   e -
ha te Bnftliniiinng.!

Man läßt das Volk genau so anteiliiehinen an Siegen ivle
« gen, damit seder einzelne Bescheid iveiß ttttd feineKraft dementsprechend anspannen kann; denn das detttf e
Volk ist heute entschlossen uttd bereit, zit kämpfen, itud daiutthat es auch Aufpru ol Vertrauen. d!
iage euch noch einmal:chiver ettipflttdet, tveil lch sie tun tnttfnie ein X fiir ein il vorinachen. 3d! werde euch stets die
Wachrhett sagen, hart und ttiichteru, sowohl Glittftlges toteNa teiltges, damit ihr selbst Beicheid wißt, was ihr ztt tunhabt tittd tote ihr eitch ztt verha ten habt.

Dies ilt uiit so ttotwettdlaetz als vieler Katttvi ia nur

auch tticht itnders

F« 
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dann gewonnen werden kann, �wenn tvlr iiii ival!rfteii Sinne
bes Wortes eine Volksgeuteluf aft sind. Weittt ich riiclblictenbiiberfchane, was in diesen Ja reii seit der MakchtersjreifuitgGrofzes und Wttttderbares ges ehett ist, ivettu i ! baiiii vorallen Diugeit die Er tarkitttg der deutschen Wehrkraft ttud die
Herrlichkeit des Rei !es sehe so siitd das wunderbare Dinge.ber iiber alles hinweg erscheint mir doch eines als das
Gröfzle iittd Gewalligfle, was erreicht warben ist, und als
das lltislerbliclsste aller groszeu Verdienste tiitseres Flihrers:
das ist die Schaffung ber Volksgemeittfchaft

Jch inuß schon sagen: ivle wenig ketiiil it ns der
Gegneri Glaubt er wirklich, das; diese lächerlicheitFlugblaller einen einzigen atiftäitdigeii Deutschen be�ivegctt koitiiett, auch tttir fiir eine sNiiittte feine Pflicht zu ber-
licliltl}. Das ist geradezu absiird! Lseitii die Sache tiiit dein
Abhoreii atizkiliittdischer Sender so unter Strafe gestellt wurde,dann tttcht »so sehr, weil wil biefe Propaganda fiirdneil, sou-derit weit ieder einzelne begreifen tiiiis;. das; iii dieser Zeitdes Kriege-J  ehrlos ift, wetiti ttiait das Gesthiviiti dieser«Leute hört.

Abreiiiiiiiiig uiit Ciiaiiiberiasn
Dainit bitt ich attf dein inuerpolilisclseit siriegsfclj««.-tiiilalz.

Wie gesagt, auf diesem Gebiet uns ztt schlagen, solange Das
Voll etiiig ist, solange die Partei ihre Hattptaitsgabe darinsieht, das Volk zti fiihreti tiitd dein Volke K i« ttsl zu gehen,
svlsiiilie wie jetzt die alleit �Jsarteigeiinffen wissen, morani es
aiitulniiil, dass sie wieder« ausgerissen werben, in ber Pslitlstsktssililttttf voran z ttgelseti wie ili den Zeiten der tiaiitpjiinlire, solange voi allein tin-set F ii is rer voi- uiis:- steht, da
wollen sie Propaganda intimen gegen das� �Seit? Herr ihanitiertain iitag etwa-r- voiii liiciseiiiclsirtit riet-stehen  i"iiit«-
iitisrlse .t�:teiteri"eii!, von Stintntiiitg iii Teiiliihlalib versteh! eraber· beftiiniitt ttitlst-J!

�Jllln wird iii dieser �liroiiaganba fb liiinfig beloiil, unser
Firicgsziei sei ebeli sticht die Aussassuiizt dec- deittscheit f-Solles.
foiibern das diriegssiel ttitserei« Fiihritiitf sei, die ganze Lseli
zit erobern. 

linker Kriegsziel
3d! ilieiile� das:- isl auch wieder so dituttit, dass· man sichdatktit gar nicht aiiszseiitattdcrselkeit darf. Tritt« sind tticht tttisri-geabgen, iilli Polen zit erobern, fintderit titan darf tticht ver-

gessen, das llriegc-�aiel Deutsrhlaiidg ist gewefeli, endlich anfeiner Oslgreitze Nnhe zu sclsaffeii ttttd zu verhindern, daszDeutsche ineiichlisig-s dort ertitordel wrrdeit  lebhafte Stiftun-
iiiiitiffis ztiut zweiten die ivalsiifiittiigeti lltigereclstigkeitettjene-»�- Sctsattdvertrages von �Brefailles �an feitigeii. .lanivollte das englische Voll fiir« Poleti einfbailiieii.

LVie katitt Herr  ihaniberlain wagen, das zu tun, wo er
doth gleichzeitig weiß, welche Scheufzliclskeilett sich Polrtt er-lalibt hat. Nicht nur, dafz die Morde Tag fiir Tag ttitd Nachtflir Nacht vor ficts gingen, bis wir schliesslich eingreifen ttitlst·teil, wenn wir noch eiiie Grosztitttclst bleiben wollten. Eli-Tritt-
anderthalb Milliottett Niensclseit deutschen Lilules iii höcksftcr
Not find, vott eiiteitt gemeinen Volk gevieiactt, geineitclseltitttd geittoi«det werden, da solicit wir stillstehen, weil die Eng-lättdet« es so tituliert? Nein! Wir habeti eine höhere Pflicht,als  S-iiglaiib zu gehorchen. Wir kennen keine  iionverilaiiten.Wir wissen selbst, was wir zu tiiit haben, ivctiit die Piliclsi
bes eigenen Blutes ruft. tStiirutifclse ßiiftiiiimnlig.! Das ist
iittfcr KriegszieL

iittfcr siriegsziel ist kein anderes, als diese deiilscisett
Menschen eitdlicls wieder zur Heimat zti holen. Dann gibtes noch zwei Dinge, die wir iilir hart gelragett haben. Jetztaber, da tittsere Waffett siegreich sind, find sie inbisliitabel.il�ir l!abeii das Jndiiftriegebiet dort attfgebaiit, die Polenhabest es nur zerstö tittd verdorben. Wir haben dort etitft
die grossen Städte attfgebaiit, itttd wir haben eilie Provinz·im �Eften, be zutn Niutlerlattd gehört, iiiid die wir nicht
durch eiiteit issorridor vott uns getrennt fein lasscti wollen. �Dasfiiib nnfere s.� �egsaiele; aber auth ttur beshalb�_iveil es iiiGiitc iticlsl gegangen ifl, iveil tiiatt es nicht in Fkicdcll wollte,
deshalb habett wir eingreifen iliiiffeii.

Die Mordttaclit in Meinberg
Jetzt aber fiitd weitere furchtbare Scheufzliclsketlctt passiert.Was sagt detttt das iuoralifche England dazu, ivettti der pol-

iiifclse Nuudfiitik das Volk dazu atifrttft, die deutschen Soldaten
tiiit Bettzitt zit begieszett ttiid aiiaiiaiinbeii?  Pfitt·-i·iiitsc·! DIE»litt der offizielle i! dfttttk. Oder tvetitt der otstztelle War-
fchaiier Nuudftittk fcls daiitit briiftet, dass Eil Fallfchtrittfprtttgerfiisiliert tvordett find! Das waren gar tticht Fallfchtrttifprtttgey
bie sind bisher nicht eingesetzt worden, das waren deulfclieFlieget, bie ans Luftnot abgefprtttigett find tttid in sedeut kull·t-vierten Volk als Krie sgefangette gelten. Man hat tlsneti die
Au eti ausgeflocheth Lebhafte Pfui-Nitsch dte Zungen aus-ggf st·tttlett, dett Schädel eingeschlagen. tStiirttttfclse Rufe:iti.!Das ist das Volk, Herr  Shainberlaiii, das Sie heute einritterlitlses Volk nennen! ie follten sich fcha_inei_i, von Moral
zu sprechen. Merkett Sie sich: das f«t·itd attslaudifclse Journa-
liflett gewesen, ttitlst dcttlfclse, Herr b-lsaittberlatti,·AuterikaitenSchweden, Hollättder, Dritten, die diese Nlordttaiksl iii Broiubergiefiiseftellt haben, die die eittgefchlagcttett Scisadel, die ausge-to seiten Augen gefelsett haben. Das ifl tticht deutsche Propa-
gattda, Herr  ihainberlain, das find Anständen die diese Fest«ftelltittgeit machen! Laffen Sie sie kotitttteit, laffett Sie sich die
Photographien zeigen. Uitd was sa en Sie daiiti dazu! Ihr;
Riiudfuuk hatte Beifall geschlagen, a s der poltti the Ruudfunki
intttetlte, das; die 31 Fallfchirtufpringey also Fl eger, fiisiliertworden find. �innier wieder aufbraitfeude Rufe: Pfuih

Was, so fr·age ich, Herr Chainberlaith hat Deutfchlaitdgetuacht?· Als jener deutsche Flieget iii der Doggerbaitkvor wenigen Tagen etiteit Ettgläitder abgefchoffett hat unddieser Ettgläuder schwer verwundet auf See trieb. Er lattdetedaneben iittd hat it gerettet ttttd nach Deutschland ins
Lazarelt gebracht�. tSliirtitischer Beifall.!
Das ilt deutscher Fliegen-eilt. berr Chamlteriaini
uitd das wird Jhiteu fa Jhr eitglifcher Landsmann beftätigeit
kduneu,·itttd ebenso tverdett Jhueu die vier oder fiiitf Offi-ziere, die heute ttacht aus dein Propa attdaflitgzeug iiiit Fall-
fchtrmett habett abfprlugeit tniiffett un die seht hier bei uns
find. auch bestätigen, das; ivir fte iticht fiifillerett, obwohl
sie auch· ini_t Fallschlrnteii abgespritttgett find,sondern aß fte wie anständige �JJlenfchen behandelt werden.

Das iverdett fie Jhtteu bestätigen, Herr EhamberlaimAber fiir das, was Jhre politischen Freunde da drüben« tun,dasilr haben Sie keitt Wort der Verdaiuntnis, sondern dasilrhaben Sie tttir Worte des Hohes.
3d! richte also an Sie die Frage, Herr Ehamberlaiitt

Was sagen Sie zu ieiier Barlholoutättsuachl iii Brotuberg,was aitttvorleu Sie zu der Fiisilieritug der 31 deutschen Flieget,
was haben Sie an antioorten an den ausgeftoclseueit Augen,
elngefthlageneit Schädeln, u den heraus efihiiittenen Zun endeutscher Flieget, die not auden titu ten l traun habett ie,
Herr Chatuberlain, dazu zu sagen? as tttöclste lck iii {ihrernä ften llitterhausrede und Jsretn ttäclsften Flttg latt lese
soii interessiert mich Ihr Flttgblalt iiberhattpt sticht.
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llt·td it ttfer Frledenswillh Herr Elsantberlaitnden Steaiizweifelitk dZierztt kann ich Jhneu sagen: der Vsttte
zum Frieden ist litt deutschen Volke grofs und tief, und erist vor allett Dittgeit tritt grössten ttttd am tieffteii in ber
Seele bes Führers. 3ch habe das ttitsagbare Glück ge-
habt, lti dett··letsteit Wochen und Stunden ununterbrochen
neben dein Fuhrer zu stehen. 3d! kenne seitt Ringen tiiit der
L«eraitt·ivorttttig, ich tveif;, wie schwer es lt!ili war. das Letzte
W« leisten! �Rolle an verlangen. 3d! lbeifi, was er alles geiattt lllll bes Friedens willen: alles, it ttr das nicht,
was da»s··Vtslk·thiit nicht erlauben durfte tittdwas der zxuhrer niemals tun lbiirbe: bie Ehre preis·
zugeben!
Das Angebot bes Führers an Ermitteln!

Jininer lvieder hat der Führer betont, ewigen Friedetttiiit Frankreich zu hallen und die Grrtize flir iiiiiiler als ge«
geben zu achten. �liienn Herr Daladier dass ttitlst glaubt, datttt
tft das eben feine Strafe: iitelsr können spie ja fclslieszlicls tticht
tun. »Wir wollen keiite Franzosen wieder lotftlsieszeiy ivir
ivolleti ihnen iiid!t ai_i itusereiti Wrstwalt eiii tiiigelseitresBlutes-set zuinitleu Wir wollen fa ttitlst-r- um! ihn« pfui-Hut,
iiiib_alicl! nichts libii bei! Eitgliittdcrit t-.�-:t iff jg dik kggsifkssc
liiraiernnn. die hier wieder« hellt. Dir-»:- englifchc Ciihlaglubrt,Frauzofeit, das:- iiiüszt ihr euch iiterlett: tsiiglttitd tiiit-d bis zittu
letzten Frauzosett tirieg führen!

T« FI"-·ls1·ci« an der Spitie wirb iiittiier und itiiu:ei« wie-
dc·r den Frtedcit nehmen: aber das:- dcirs nun, wie ttuth derFlllikkk tilgt. nicht etwa tiiit Stisivatlflseit berweclsfcil werden.
oder das; etwa daraus:- gehürt wird: wir iitiissrit dett Tyriebeiil!abeii� nur Attgst zitternd, nteit wir sonst zniaiiiiiietiisrcchrst
Nein, Herr·  s·lsaittberlttitt, iih bin der heiligeit ileberzeiigitttgzweint» wir bei niichternfter Hllsiliiisslliiks aller �lilachlniitlel und aller
iltustttiidc einen Liergleicls über bie Erfolgsatisficlsteit ziehest,
I9 schlägt dieser« Iliergleitli sehr zu Deutschlands tsiituftett aus.�wenn ei« itlso tiiit· iittcls iiieiiieisi Soldaleitlferzeit tfiitkfe, wenn
 iilir vom tiiilitiirijclsen Staiidxitirlt iuiice, dann würdein!»: eilie Fceiiiie fein, kiisiteii zii beiden-sit, Eins; auch die »Bist-teii einmal schwer geschlagen werden. liitiii.«it. tstiiriitisctserLieisttlii

Eis geht tiiit« alter illchi dartun sind tticht its-i txt-sitt Zol-
baleiiliel�!. sondern darum, das; itnser »Bist! in Frieden arbei-leit iaiitt nnd das; die anderen �Jiaiioncn im R-riebeil arbei-lell löntteit iiiid das; tticht wieder« iiber Ctttxosiit iiiid die �Jxieli
jene graiieiiliafleli »:�-.«hrecl"eit des-·- Kriegeszs ctrbtrttlst ir«-:rdeit. Siellagett iiitscreit Führer an.

Titeln, Herr Cl;att:be:«iain, Sie sind es gewesen, bei
Jhueu lag die Beeaiirmoriiiilg.
Wer hat den siriest erllärt, der Fiilsrer oder Sie?

tiiit deiit eitglijciseii Voll· den �xirieg. ertliirt�: Sie sagen, wir
liatteii Polen angefallen. ijscrbeit wir tticht das:- :ileclsl, ivetttttiebeii tin-T- der Titachbttr dass� statt-t- ctnziiitdei itiid itnsere Ber-
waitdlett eriitordel, einanriiclen, bas Feuer zu löschettnnd dett Eiilörder feftanilehlnen?

Das hat mit Krieg gar nichts zu tritt, Herr Cham-
beelain. Aber« was! Sie getan haben, da; war Kriegs-
erkiärttng ohne Grund, ohne das; Ihnen Deulschlctttd
etwas getan halte.
Jut übrigen: das deutsche Volk ist � bas hat der Führererklärt � iii jeder Stunde zum attstättdigeu

Friedett bereit, insonderheit tiiit den Völkern, die keine
Deutschen tiiiterdriickett titid drattgsalierett. Aber auch bas
tittiszle eitdlicls eiiiilial aufhören, dasz tiiit uns l!eriiiii feberkleine Staat, der eiii paar Millionen Deutsche licsitzt, diese
fd!iirigelii� inifahanbeln iliib itteiiclselit kamt, wie es il!iii gerabepaßt, tittd dafz Dctttfclslaitd davon keine Notiz iielstiieii foll.Aber verwechfelti Sie deutsches Friedeusaitgebol nie tiiit
Schwachheit �wenn Sie deit Krieg habet: wollen,o köittiett Sie ils n haben. Sie ldtttteii ilsit sogar iii
eder Fortii haben, die Sie iviiiifclseit. tSlürtiiisihcr Veifall.!

Jch erinnere daran, es ist der Befehl bes Führers ge-
wesen, kciiie offeiteit Städte tiiit Boittbett anangreifen. 3d!
habe fogar tttilitärifclse Objekte von höchster driugliclser Wirks-tigkeit iii Polen tiiclst angegriffen, weil &#39; an nahe an einer
Stadt gelcgeit find. Soweit find wir gegangen! Dort, wo
iiteitie Luilwaffe attgegrifiett ititd den Feind zitfatittttens�Kühlmittel�: hat, sind es stets tttilltärtfcise Ob ek e, Eisen-iahnen,  Eifenbahninoteniinnlte, Straßen, feittdli e Rolonnen,iBatterieftellnngen usw. eivefeit. Und dass wir tticht um
« riedett zu tvlufeltt brati fett, Herr Ehatuberlaity das dürften
.«�lstien die Erfolge der deutfchctt Welsrutaclsl ini Ofteu ietzt
tslargetttacht haben.

Polen- Lulttoafse existiert niclst mehr
Jtttttterlsitt kaittt ich nur stolz fein, dettt deutschen Volke

zu sagen: wir hrett den Kampf feit einer Woche, eine
politische Lnftwafse existiert tttcht mehr: es ifl ihr jedenfallstticht gelungen, auch iilir eine einzige Voiube aiif Deutschland
abziitverfett. Das ifl immerhin etwas. tStiirittifche Zu«
slittttttit·ttg.! · · · ·Wir habett die Parole ausgegeben, tttcht ttiiitottg fried-
liche Nleufclfett tolzttftlsttteiiiett und offene Städte anaugreifen.Sollte das aber verwechfet iverdeit ttitd sollte man glauben,
das bei iitts machen zu lövinen, baiiii ivariie ich: die Ver-
geltttttg tviirde attgettblicklicls erfolgen.

lind deshalb bitte ich Sie tttitt, titeitte Volksgeuoheih auchiii dieser Beziehung niemals nervös zu werden. Jsr habt
keine Veranlassung dazu. Bisher ist es zunächst detti Feind,der gattz naht« an iinferer Grenze war, tticlst gelungen, zttkotitttiett. Vott Poseu hätten die politischen Flieget tiiclst liiel!rals Minuteii Flug itaels Berlin gehabt, tticht itielsr als25 9Jiiiiiiten über detitfclsetit Boden, &#39; hiiiten also leicht
koiiiitteti können, wenn wir iiid!i bageinefeii wären.  �ihr feht
also: es ifl iiictsl so leicht, hier Bomben abanivecfen. Der Ver«such, iiitfet«e Panzcrfclstffe, itnsere Hafctt attzttgreifett, tft ebett-falls tticlst gerade erfolgreicls zu ttettitett, erfolgreicls schon,aber tticlft fiir die andere Seite, fotideru fiir liiis.

Jch bezweifle keine Sekttttde die Tapferkeit itttferer
Gegner, besonders der Eitgliittder und Franzosen. 3d! würdenie beii Felslcr iiiad!eii. bie �lileiifchen an iinterfchülien. Ja!
weiss, es filib tapfrer, eutfchlofsette Flieget, tapfere Soldaten.Aber die tttisrigett sind es ttitlst iitiitder, tticht tttittder tapfer.tticht titinder entschlossen, und deshalb iverdeti wir erkennen,
dasz setzt die bessere Ausbildung, die gröfzere Zahl ttitd vorallen Dittgeu das Gefühl, das eigene Neich itttd Volk zu ver-
leidigeit, dett Attssclsla gebeti werden. ··

Wofür käiitpft England, wofür käiitpft Frankreich? ·Furetwas Jtnagitiäres dein Polen �n helfen. einer �Jiation,_bie ge-
ittordet, gepiündert tittd genieut seit hat! Woiiir läntpieit sie?Dafür, ein NazpRegiine zu beseitigen. Sie kciittpfeii tticht zur
Verteidigung ihres Landes oder ihres llleiches; belill das g·re·t-fett wir tticht an; das wissest sie. Wir aber ittiiffeit bereit iettt
und eittfchlosscit käiitsifeii, wenn wir attgegrifseii werden.
Verlcliworene Gemelnltlsaft um den Flihrer

lltis allen voratt geht fa ntiu der Führer, der Führer, der
in all den Jahren das deutsche Volk wieder aufgerichtet hat.es wieder stark gemacht hat, das Neith wieder grösser ttud tttäclis
tiger geftaltete, eiti scharfes Schwert gefchiiiiebet hat, der ttittttoiederttttt iiber die Interessen Deutschlands wacht und fiir sie
sorgt. llitd ausgerechnet voti diesem Führer sollen wir unstrennen ttttd ausgerechnet aiif Ettglaitds Wunsch? Es tft »nur-k-licls zu abfttrd, ut.t noch bariiber an reden. Es ift in der Fitltrer,der uns die Kraft gibt. Es ist der Führer gewesen, der uns
das-Leben wieder lebenswert gemacht hat.

Es ifl der Führer gewesen, der dieses Neich wieder stolzttttd lcltött aetnacltl bat. Das deutsche Volk. Herr Cliattiberi

�haben
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Der Eitiiitarfcti det detttschett Llxriippeii itt sich!.

unter hetu Jubcl der detttschett Qlevölkeriiitct riickteti dic dettt-
fcheti Truppeii itt die Stadt Bob; ein. V3eltbitd-i�tiehot«  M!.

Its-ist, hat tota! etiie ttlerrhrttttg, totcst ettt Bertratteti unh solcheiite Liebe zitiit Fiilirety tiitr Sie  fiih gar tiickxt tsoistetlistt
tiiuiieit, iticil so einsac- bei ahnen gar iticht iitiiglicti iiitd detttb:tr ist. Aber ttteitii iiberhaupt iioch etwas� die Liebe iittd tiii
scr Liertritticii hiitte fliirieii tiiuiieii, dstiiit ist  der  �rttuh
das; sie heilte Deutschland ttngereclit atigreifeti. Das stiirlt uu-z-iioih iticht-« tin-z� tittt den Fiiltrer zu selig-text. Denn wir tvifseti.in feinen ftartett Jssittfteit liiilt er Den; .» itt-»:- Btiiitier unh
�c-utnit Dcttlstisiptldsss 3tt!tiitft. Web-haftet- Lieifolis

Ihr. iiieiiie Arbeiter, wifzt es: Der Fiihrer ist stets� der
erste Arbeiter des Reiches gewesen. neiuer iibertriffilitu aii Leistung. an  finfah, hen er als« Scliwerarlieiter ittttoahrsteit Sinne des� Lksortes fiir dett Iieitsltebati gelcislel hatEr ist aber attch stets! nnd heute ineltr denn ie her erst e S ol-
hat. Lsztiieder fteln er bei seinen Tritpvett. Lrsieder ist es seit:�Eßille, her die Tscttsipe leiilt, sein Geist. der die Trttsisse vor
wärtsbriitcih sein Feuer, das sie begeistert. Das Vertrauenund die Liebe des? Volkes gehöreit dettt Führerist hier: in dieser Stunde titis alleii ein feierlicher
Schttuttw »Wir folgett thut. unh tuir ertragen alt-I. Die grösste.ot werden wir lirci«.!eii, weil er gesagt hat. hat�! sein Willestärker« ist, als� iede Lsiot tritt lann.Das:- Fseiiidlntid aber wisse: Deutschland liebt tiitd willden Fett-dett! �Elbe: her Frieden ittii dett �Breit�! untere»:-
K-iiltrer-�s ift fiir einen Deutschen iticht eititiial im Traniu deut-
bar. Deti Fiilirer iiertiicliteii, heifzt das:- deittsche Volk ver-
nichten. Deiiti flir alte Zeiten habeii wir proi!itttiiert: Dctitfcli
latid ist Hitler ittid Hiller ist Deutschland! tstiitstttisclie Bei
fallslitttdgebiiiigett·!

Adel! stiller iit Detitiötland
Au ihtti halten wir ittehr fest denn se. Wenn tiitiii daran

atttasteti will, datiti werden wir itns wehreit bis Mill! �Jieufgers
steil, nnd wenn es sein tnuf!, gut, dann beginne ein Rumpfso nuboritellbar, wie er iioch nie getvefcii ist. Aber das eine
ist iiitvorftellbar, das; tvtr tapituliereir Ttzir lassen uns weder
fthineichelth Herr Ghatuberlaitt, und! laffeu toir tin-I drohen.Beide-J haben Sie versucht nnd ohne Erfolg. Wir toiffeii seht
Bescheid. Wir haben ahnen gesagt: Hitler ist DciitfitilaiidEs liegt ietit an Jhticir. Wollen Sie die Parole zitiu stumpf
auf Leben ittid Tod geben, so geben Sie sie. Wir iiehitieit siean. Wir iiehiiteii alle Entbehrungen, alle Not ans uns: abernie, nie wieder tiehitieii wir ein Diktat voii Berfailles atif
uns! Das titögeti Sie wissen! iStiiriiiifrlie ZuftittitiitttigJ

tötciit detttfches Volk! Jih speist, wenn ttiir so fiihleit und
so handeln, dann wird der Alltnäciitige tin-Si fegtieii ttiid wird
uns helfen. Wenn aber das letzte Opfer von ttiis verlangt
wird, datiti geben tvir es iitil dett Worten: Wir sterben. aus
dass Detttschlitiid lebe! iStiirtnifciser BeifalU

ftobeititilza erlebt die härtre-Rede
Stiiruiifche Beifallskuitdgebtiitgeti der Feld-trauen nnd der

Volksdcutfclsetn
l0. September. mit�. tSoitderbericlitl

Von Vrouiberg koninteitd. habeit unsere Trtippeiy iiach Sti-deii vorfioßeitd, die Stadt Hohenfalza getioiitttieit. Noch
ift der letzte Vsiderftctitd von Dachi und sietlersciiiitteit nicht ganzgebrochen. Oiefterit abend find die Etliätitier der Jnfanterie ttiid
der stiaiizerabtvelin die die Straßen gegen lsaiitpfwagett sicher-teu, aus ztellerlöcherii befchoffett worden. Der Stadtkottiiitatidatit
hat sich gezwun eu gesehen, einen neuen Häuferblock sprensenu lafseii, aus eiti heraus Widerstand geleistet wurde. ieronhder kämpfendeti intime berlattft vier Kilometer ostwärtsoheiifalza. jener Stadt. die iticht nur dettt Namen nach deiitfch
it, sondern die atich in ihreiobaitlicheit Formen beweist, daß
2te Zfeit der Polenherrfchaft an der Oberfläche fteckengeblie-en tt.

Wir stehen auf dettt Markt, dettt Rhnek. Neben uns hat
eine Koinpaitie Panzerabtveltr ihre Fahrzeuge nnd Geschiiheausgerichtet wie ans dettt Kafertienhor Die andere Hälfte desMarktes ist abgcfperrt, weil dort ein itt der Apotheke befind-
liches Widerstand-sites! durch Spreiigiiitg des gauzeit Haufe-Jitnfchiidlich getuacht werden iiutfz. Vor uns eine große ZahlSoldaten und Teile der dentfcheii Bevölkerung« die wie durch
ein Wunder dettt poltiischeii Veruichtiiitgsfeldziig entronnen
sind. Sie alle iittifteheii eiiieii tiebertragutigstvagein der die
Rede des Generalfeldttiaefchalls Göring auch itt
diese direct! unsere Trupveii befreite Stadt bringt. Geslerti abeitdnoch schwere Schießereieit iiiid heute das Bild einer fast fried-
ltcheti Stadt hinter der Frone Unsere Feldgraueti sind freudig
tiberrasclit. hier atit Lautfprecher die gewaltige Sfllllb�cbllllt]der ziiiit höchsten Eiusab bereiten Wirtschaft miterleben zukönnen. Die tttarlattlestett Stellen der Rede des Geueralfelos
iitarfchalls werden von der detttschett Zivilbevöllerittig ittid von
den Soldaten durch ftiiritiifcheti Beifall iititerftricheir Jiittiier.wenn unser Herntaiiit den kriegsliistertieit Polen oder HerrnChainberlaiikwohlsilzetide Diebe atisteilt. kennt der Beifall
der tihörer keine  slreiizeit. Vzähreitd iiber den Marttplab durchden iaiitfprecher die Stiiitiiie des Generalfeldiiiarsclialls ertönt.
ziehen iiiiitter iieite lioloiitteii iitiferer Wehriiiaclit osttttiii«ts, iittt
zii den letzten Schlägeti gegen den ziiriicltveicheitdeii Gegnerauszuholeik

sowiettteotest in London
Haiidelsverträge von England einseitig gebrochen.

_ Die ciuitliclie Soivjetageiititr veröffentlicht eine Erklärung,dsk Clsllklkklld bcillcklb das; in letzter Zeit eine it tifreii it d-
ltche Haltung feiteits Englands aitf dettt Gebiete der Hatt�delobeztelittttgeit festzustellen sei. Seit Etidc Augtift habe einegattze Reihe von ettglifrtieit Firmen sich Akte der lln-fretttthltdtleil gegenüber Sonsietciifkland zufchnlden kont-iitett lassen.

Der Sowietbotfchafter in London hat scharfen Pro-
te ft gegen diese grobeVerletzting der Verträge eingelegt. Leiderist dieser aber, so hei t es in der Erklärung. erfolglos ge-
blieben. Die »·Taf»i« filiefst die Erklärung iitil der Fest�
ftellung, hat�! diese Tatsache die fowfetrtiffisclisenglifcheii Han-delsbeztehittigeti in der Witrzel zerstörte.

Belttien beseitigt seine Küste
Verteidtgiiitgsiitafiiialittieit gegen englische tlebergriffe
Das belgifche  «« «, ,, ...Z..".f.».iiiiii hat die Ein·

beriiftiitg einer gewissen Anzahl von lltefervifteti angeordnet.Die belgifche stiifte, d e bisher iiiiverteivigt war, wird itt ihrergesaiiileii Länge voii it! tttloiiieter itt den Lkcrteidigutigsztiftnttd
ge eilt. Längs her ltitfte sind Gefclsiitte tiitd Fslatbatterett ans«nc &#39;stellt worden, besonders aber bei den Seehiifett ZecbritggcvLtende tittd �Jiietttutlorl. Auch fiiid Jttfattterieftelliittgeti niit
Schtitietigräbeii und Moschiueitttetvchrcti angelegt worden. Die
helgifcheti Zeitungen bringen zuut �Jlttshrtta�, daft diese Mast-itahiiieii dett Ztvect haben, etwaige eiiglifttse Tritppetilitttdiiiigeti
in verhindern.

Das belgifcite Verteidigung-sitt!iiifteriititt bestätigt, hat?!tuehrere Flugzetttze atit Sitnittaistitorkxssti gegett l! tthr die SittdiNivelleiv itt iiultesiixtttttttsr Lsöhe ittid tiulteftiiiitiitcr lsiiihtuttttiiberflogeti ltabeu. Der dichte �.&#39;=-.�-:bel habe teiiie weiteren Be«
itbiicliititigeti ertuüglitht.ei:

Die belaiitlteu sikerteidiatitinistet-«.igttiltineii lassen deutlich:««t«i"etit-.eit, das; Ptiisici ebenso tziie dEe trssderekt Ltsaiiteii die Nett-tralitiitikcrlliirttttki e r n it cicsiiieitit hat. Trotxdixitt verhöhnt
tfitglctttd diesen Lzkillcsii bei ieder ts;ete-ieitlteit, list die englischesisresfe iticht den �Jtittt, i»«s·tlt"t·ttlt�szcicll iioxr die l«.«.«-ei-.i:·T-«7ieit F «
gen her �lierlelutttti der belgisiliett Netttrttlitlit durch England
zu veröffetttticiieu

England bettelten Bedauern
Aus einer Lierlitiitbttrititg des! Niederlätidisciieit Regie-

ruiigcsprefsedieitsteci geht hei-tiitr, diift auch voii der: nach Abwehrdurch die Deiilsrheit iiber liottiitidifciiesis Gebiet geftiiclitetetttieitisclieit Flitgzcsttzieit liolliiitdifilterfeitizs eine»: erlauut iiiid be-fittosseit wiss-de.
Ztiizloischeit hat die britifclie riieitieriiiici einer atutlicheit Ver-

laulbarittici « folge der ttiederliiitdifciieit dliegieruitti ihr..t i e f ft e  L e i d w e s e it« ciugttestiriiclteti iiber die Lkerletjitiicx
der Neutralität dssollctttdsi durch attgeblicli eiii einziges eitgk
lifcltes ?-ltict3eiici, dettt itaclt einein Flug iiber deutscheui Gebietitt der �Jlaeht ziiiti -l. Sestieinltcc »� dass« Benziii itiiifszttireltett ge�
droht habe.

Dass« also ist das? Ergebnis� der hollätidifclteii Vorstellungen itt
Lottdottl tiiid itiaii hat dort tueiter verfirhert, fest entschlossen
zu fein, alte-s. toais iuatt l··oitiie, zu tun, iiiii eine Lsiederlioliiiicr
derartiger Vorfiilte au vet«ttieidc·-it. Wie weit diese englische..Etitschlosfeitlteit«, die �Jietttralitat der« lleittei«ett Stattteii zu
achten, acht, liabett die fortgesetttett lteberftiesatttictett iteutrctlettGebietes:- iiiid vor alleitt da;- brittale Aliscliicsfzeti einer� belgi=
schen Gitarre zur tsieuiicte erwiesen.

I
Moskau beruft Roten-nisten ein

Die Sowsetitiiioit verstärkt ihre Latidesiterteidigiitig
Aitt Sottittagttictrgeii wurde tu allen Sliioskaiier

Vlätte r u folgendes siotitiiiittiiaite veröffentlicht: ,,Jtii Zu-fatiitiieitiispktcr iiiit dettt deutsclHioltiischeti ztriegc hat die ktiegiei
rttitg dett Llesrhlitfi c1efas3t. zittu Zioeckts der weiteren Ver«
stcsrlttttg der Laiidesverteidictttttg einige Jahrgiiiige teil-
ioeise zur Artuee eiu5uberttfett. Die Eiuberiifttitti der Refer-vifteii itt die vitale Ariiiee erfolgte in der lllraitte, itt Hörst;-
rttsslctiid ttiid itt dett Iliiilitärliezirleii voit Leitingrctd !l1iosI-iait.Ftalittiti ititd Drei«Der Alttrciiiifsttort der itt sliiossctti eiiigezocieiteii köiiititiet
wurde die ganze �Jiadn iiber fortgesetzt; ttoch itt den «.Uiot«geti-
stunden fah tiiatt die dlieservifteii grnbveitttieife zutn Bahuliofziehen Der zivile Pctffagieiderteltr von Hllitsislcttt und! belltWefteti der Sotvfettiitioii bleibt tiocli tittttsrliroclietr iedocltwickeln fit«lt alle kWliliiiiiltlchliilsfssilittsitt«illllcli tiiit beiiierkeitcsiivet«ter Schnelligkeit, kltiilie tiiid Ordnung ab. Ju Tlliostctit
ist t·.- selii schritt der grösste Teil alter ttraftfctltrzcsitge vott
dett Stililitiirbelitirdeii befchitttkitictlititi worden.

Neue erltiirmllilte Liltte
Die ermordeten Volksdeutfcisen sollen »Pvlcn« felnk

Angesichts der entfetklicheii Schandtateii Pertierteii Polen«tunts aii deutsihen Kindern, Frauen und Mannern wagen e!
hie Polnifclie Telegraplsenaagetttur sowie das!Havasbitrm die Erntordctett zu oleti zu stempeln. Du
Mörder feieii Nationalfozialifteiil Da sich die neutrale Aus�
laudspreffe an Ort und Stelle selbst von der Wahrheit iiber-
zcugt hat. verfchliiiiitiert diese erbiirntliehfte »aber Ltlgett derpolitischen Lehrlinge des britifcheii Jttforiiiatiotisittitiifterttittittiitr ttoch die ohnehin« tiiihaltbare Lage des Polentuiiis iitilfeiner ,,Befchlitter« unh stellt aberitials die ritt Wahntvih gren
zeitde Lkerztvcifliingstaktik der autidetitfchety »von Lotidott aut
gcleiikteit Hctxe vor einer Welt bloß. die tun ·S»thaiidertt di-wahreii Feinde tiictifchliclier Gefittititg iiiid Ziviiifatioii zu eo
kennen beginnt. «

Es verriit eiiie itugeiiieiit iiiedrige Geutiuung lvetit
die politifelieit Wiördets jetzt iticht nur iitil einein brtttalet
Zviiisiitiis ihre Blittschitld ableugnen, sondern fogar dazi
iihergeheii, dett iiugeheiierliclseti Vorwurf gegeii die dettt
fcheit Soldateit erheben, pas; sie es gewesen waren. di«
ihre eigenen Laiidsleute atif so gräfzliche Weise tiingebrach
hätten. Diese neue erbäritiliche Lüge, die den Höhepunk
politischer ititd britischer Liigenliehe darstellt, ist die leht.
Verzweiflttngsaktioii der aiitidetttscheii Liigetihehey di«
nicht iiiehr iviffeit, was sie tun sollen. und ihre furchtbar«
Schiild auf dett Gegner abwälzen wollen. Wie iitil so vie
lett anderen Liigeii tverdeit die britischeii Heller ititd ihr
politischen Helferslielfer niit dieser iieiteit Llitstiebitrt ihres»
verlirecherischeit Grenelpropagaiida itt der Welt keitiet
Glauben finden.

Neutrale Journalifleiy die ittivoreiitgeitoittitteii ini
eigenen Aiigeit die fiirihtbarett Folgen der Bartholontäus
nacht gesehen haben, die die politischen slliordbatiditeii tiitte
der detttschett Bevölkerung Liroittbertts angerichtet haben
tvareii geradezu eiitfebt iiber die furchtbaren Verbreche-
des oolitifcheti Pöbel-S. Jhr Zeugnis straft alle gegen
ieiligeii �Behauptungen her Lottdotter Fgeher Lügen.

Deutsche in Breit-Linien erschlagen
Folge der eugiifchspoliiifchett Mordaufrtifr.

_ Einer Meldung aus BrefbLitotvfk zufolge wurden dort iit-
lolge der Mordaufriife des eitglisch politischen Verteidigung-J-toititteeo drei Deutsche et«tiiordet.

sit Lsilita laut es zu I;itsaiiiiiieiirolttiiigeit der Bibli-
bevollerittig gegen die englische �Jlttfhehttttg. Die Stiiiittiiiitg iststark autieiiglticls Die Bevölkerung rief auf dett Straßen iittttierwieder itt Sprechchoreiu »Die Eiigländer fittd feige!Sie brechen ihr Wort iitid verraten uns?» Polen!«

ldroltadiitlral Raeder widerlegt »Atlteitta«-Liiae
Das Stoclltotttter »Aftoitblctdet« gibt eiit Jntervietv wie-her�__ha-5 btrofzcidiiiirttl dsiaeder einein Vertreter der LsectrftsBrette gegebeii hat ittid itt dettt erneut festgestellt wird, das;die »Atlieitict&#39;« iiuht voii einein detttschett tiBoot torbedieitworden seitt kann.

wo.".&#39; «,»- �i.�  ��-etntat
Marseill-u, den 12. September 1989

Jti dieser großen Zeit
in der das deutsche Volk unter feinem Führer um fein Recht und
fein Leben latnpft, müffeu wir allein kaiiieradfchaftlicher  Bes
fchlossenheit und Schickfalsgemeinfchaft zufammenstehen und
jeder einzelne tiitiß gewillt fein, diese lkameradfchaft zu be-
weisen. Dad läßt ftch aber nicht nur mit Geld unh lau-
ten Worten abmachen, sondern iiiuß in erster Linie in der
Art unserer Etbenßf�hrung, im �liitfühlett, im gegenfcsltigen
Verftehett zum deutlichen Ausdruck kommen.

Auch and unserer Stadt und aus unserem Kreise
stehen viele tapfere Männer draußen, um für Deutschland
und daiiitt für jeden von uns sich blß zuin Echten einzu-
setzen. Alle Angehörigen dieser tapferen senden ihnen mit:
all ihren Gedanken baiigeiide Wünsche hinaus. Eltern for-
geii sich unt ihre Söhne, Frauen iim ihre Männer, Bräute
um ihre Verlobten, Kittder um ihre Väter uttd Brüder.
Da ist ed ein Mangel an Verfiehen und mitfühlen, solchen
batigendeii xiltenfchen nur!! litt! gedankenlos weiterverbreiteten
Gcrtichtcn etitgegenzutreteii statt ihnen etit niitflihlendes
Wort, eine ztiveriichtltche Sjo�ttuttg, einen warmen Hände-
druck zu geben. Wir müsseii es alle wtssen, wie wehe wir
mit törithtctit Gtfchtvälz gerade dett Volkögenoffen tun, die
Atigthdrlge drauß-en haben. Wir inüssen lernen, atich in
ihnen hie Opfer zu achten, die iittfere Zkit fordert, damit
Detttsthlaitd lebe

Tiers-alten tolr uud so, so helfen wir die Sorgen: an-
derer niltlrageii und ed wird titifere Volksgetiteiiifchast un·
zerbtechlicb sein und ioiirdig uiifereiii geliebten Führer.

sjtstclsttitigl Alartitierutig dtirch die Streite!
Ei! tvtto tiochiiiitltz darauf hlitgewiefeitz daß eä sich bei

dir legten Alaiittiertittg nicht um Fliegeralartty sondern um
Feueralarrii gehandelt hat.
Flieget-Maria: Heulton 2 Sekuitdeti mit Unterbrechung von

2 Sekuttdem Dauer 2 Minuten.
Entwatiiung: 2 Minuten gleichbletbender hoher Dauertorn
Feueralarau Tiefe: Dattertort 3 Minuten mit It« Minuten-

mit Unterbrechung 2�3mal wiederholen.
Eine Entroarnutig erfolgt hier nicht.

= Bei Mehrarbeit ift her Grurtdfturideitlohit
zu zahlen. Nach einer Vekaitittmachung heb Neichlttreup
httnderg der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Schlesien ist
der Gxukidftitndeiilohti nach wie vor jede Mehrarbeith oder:
Sotintagiftuttde entsprechend den bisherigen Bestimmungen
oder Veretubariirigen zu zahlen. Durch die Kriegöwirti
tchaftsverordiiung ist unter anderem bestimmt, daß Zuschläge
für Nichtarbeit, Sonntags» Feiertags� unh Nachtarbeit
nicht mihr zti zahlen find. Wie. aus zahlreichen anfragen
hervorgeht, wird trotz des klaren Wortlauts der Verord-
autig teilweise die Auffassung vertreten, daß hierdtirch ein
Verbot der Bezahlung für Nichtarbeit überhaupt ausge-
sprochen sei. Das ist nicht her Fall.

Erleiiiiterte Elteitbliebttntt bei Einberufung
Liefreiititg voitt Aitsgcbot, tvetiti Ehehiitdertiifse itiiht vorliegen.

Der Stleiihotiiittifter der Justiz iiiid der Reichsuiiiiifter des
Jittierii haben auf tslrtiiid des Persotieiistattdsgesettcs Erleich-
tertitigett fiir die Ehesiltliesktitig bei Eittberiifiittgeti verordiiet.
Der Standeobeaiiite ttttiii Befreiung voitt Aitsgcbot erteilen.
tueitii ein Verlobter der Wehrutaclit angehört oder iiathiveift,
das; et« zitin Diettft itt der Wehruiaclst einberufen ist. Die Be�sreiitttg darf nur erteilt werden, tvettit Ehehiitdertiifse tin
Sinne des tslesettes iticht vorliegen.

Tau»? Oberloiitiiiaiido der Wehriiictclit teilt hier
iitergctiizetid iitil, das; die Veftiiiiiiiiiiixteii toegeii des Nach-
tveiiecsdet deutfchbliitigeti Abftatiitiiiitict iiitd der Ehetctitcrliclplett tret beichteiiiitglett Eltefcliließittigeti itt besonderen Fällenauch tut· die Wehriiicicltt bsiiitigieit habest. Attive Soldaten
und Jjtkelirttiachtbeatitte bedürfen auch bei beschleunigter Ehe-
ichlieszttttg der bleuehttiiciiitttg ihres Difziplittarvorgefeliieir.
Fur diese· Soldaten ttitd Lisehrtttaclitbeatiiteti behalten die foit-tltgeit Beiliiitiitiiiigeiy wie sie fiir Heiraten der Lieriifsfoldatett
ttttbszgetiebeii find, auch bei beschleunigter Eltefclsliefziiiict ihre »i·it·lticiieit. Die ztitu aitiveit Lisehrdiettft einberufenen Wehr-
btlichtigeii bediirfeii. soweit sie dett ctltiveii Wehrdiettsl noch
iticht angetreteti haben, keiiter Getiehtitigitiitr zur djjeirardurch dett zuständigen Diszistliitarttorgefebtetr. Angehörige des
B·eitrlaiibteiiftattdes, die dett aktiveii Lsehrdietift be-
reits aiigetreteii haben, bediirfeit bei beschleunigter Eliescliliesizittig tiitr einer Befcheiuiciiiticr des zuständigen Difzipliiiar-
vorgefehteth aus der hervorgeht. das; sie zur Töehrtitaciit eiu-berufen find. Osfisiere d. V. iittd Offiiieratitviirter d. B. -
durfett auch bei befchleitiiigter Eliefihlieftiiiixi der hlettehttiigiiiigihres Dis;iplitiarvcirgefeliteti iiitd werden behandelt, wie esftir die aktiven Soldateii iiiid Wehrnictchtbeaiiitett angegebeti ist.

= Lichtspielhaus Seit. ..Petterfon und Bendel«. Ja
diesem fchwedifehett Litftfpielfilnt wird mit itiinftlerifchen Mittelnhas Treiben des Weltfudealtims an einent Etnzelfchldtfal iind ein
Bild von Zuständen gezeigt, gegen die fiel! has deutsche Volit mit
Recht ganz energifch auflehnt. Bendcl lft ein Mufterbelfpiel besDfhtthen, her sich in die europäifehen Länder eintttogeltr. Die
duättnättferifche Siiurpellofigiteit bes Juden wird in lebengechtenBildern gezeigt itnd die Feigheit der Rasse an einem besonders;
fchetifzliciiett Exemplar vor Augen geführt. -� Ein ilm der Auf-
itlärting iiber eine Lebensfrage der Völker ini ahnien einer
Handlung aus der Lebeiiswitltltchiteit bringt.

Jeden Abend daran denken:

Chlorodont
wirkt abends am besten.�



_tteittealeti Staaten gegen Deutschland zu beeitifltit

Pest« utid Htclttuermerlztuiiiig
Verordnung des Reichsinnenniinifters

· Derjiieichsfiihrer g ttitd Chef der Deiitfcheit Poli ei imsieichsiiiiittfteriuni des itnerii teilt amtlich folgendes in i:
·Jni·R·eichsgesetsblatt erscheint heute eine Verordnung desdieichsininisters des Jniiern itber deii Paß« ttitd Siehtverinerbzwang soioie iiber den Aiisweisztvaiig die aiii 12. September1939 in Kraft tritt.
Nach dieser Verordnung besteht fiir den Greiiziibertrittnach ioievor allgemeiner Pafzzioaiig Der Paß bedarf, wennder «J.I·i·tfziiihc·tber· das 6. Lebensjahr volleiidet hat, vor deiit

tsireitiiibertritt eiiies··S ich t v e r in e rks der ziiftändigeii deut-
schen Behörde. Ztiftaiidige SichtververiiterksBehördeit sind fiiralle Perfoiiei·i·, die iitcht im aiiitlicheii oder parteiaiiitlicheit Auf·
trag iits Olitslaiid· reifen, die Fk»reispolizeibehörden,int Protektorat Bohiiieit ttitd Mahreit die Oberlandrätr.
Vor deiii ·12. September 1939 erteilte deutsche Sichtvertnerkesind it it g iiltig.

Die Verordnung schreibt weiter vor, das; sich alle iiber 15
Jahre alteii deittsclseii Staatsaiigehörigeii nnd Angehörige des
Protektorats Bohiiteii nnd Mähreit aiif aiittliches Er-
forderiiis iederzeit durch einen aiittlicheit Lichtbildaiis-tv e i s··ii»ber ihre Pe·rsoii aitsztiiveiseii haben. Deutschen Staats«
aiigehorigein die einen giiltigeii aiittlicheii Lichtbildaitstveisnoch· sticht· besitzen, ivtrd empfohlen, bei ihrer sireispolizeisbehorde die Aiisstelliiitg einer sieiiiikarte zu beantragen.

fliuäiiinber bleiben ivie bisher verpflichtet, sich beiiiiAiifcsiitlsalt iiii Reichsgebiet jederzeit durch eiiieii Paß über ihrePerson ansztiiveiseit

Du; Geier iiber das Rote Kreuz
Jetzt auch giiitig filr die Oftniitrl ttitd das Sitdeteiilaiid

_ Durch Verordnung des Reichsiniiiisterszdes Sintern voiii«. 9.··1939 tiiieiclssgejetiblatt Teil l Nr. 170i ist das gesaiiite Ge-fett iiber das �Seitliche Rote streng ttiit Fiiiiiksicht aiif die Atti-
gaben des Deutschen jiioteii Strenge; zur iiiiterstiitiitiig des Sa-
iiitatsdteiistes der Lriehriiiitclst iiitiiiiiehr beschleunigt aiich iiider Ostiiiarl nnd iiit Reichsgaii Siideteiilaiid eingeführt worden.

Fitr die Beiirlanbttitg voii Volks-genossen fiir deii Dienstbei dein Deutschen Roten« Fireits nnd die iinterftiitiiiiia ihrer
Angehörigen gelten daiitit aiiih iii der Lftinitri nnd iiii Eiieiilssi
jgait Siideteiilaiid ini wesciitliclseii die gleichen Vorschriften wie;fitr die �liehritiacht.

�N &#39; «� .,-.«e Lilie der Brdmhertier Bluiueier
Der VDA. erteilt Aiisliiiist

Auf Oiriind verschiedener Aitfrageit wird» mitgeteilt, das;es liisheraioch iiicht iitoglich war, eine zitverlafsige Liste der
iii·iiiid bei Broiiiberg eriiiordeteit Volksdeittscheit
ati»f.ziiftelleii. rlliitder eitdgiiltigeii Fertigstellung der Stifte lett-in
bis gegen Ende dieser· Woche gerechnet werden. Alsdann wird
d·er Volk·s·l·i·it·iid fiir das Deittschtitni iiit Ausland,
ibitiidesgeschaftsstelle BerliiHW 30, kiiiartiiiisLttthekStraße 97,aiif·Jliifrage·Faiiitlteiiaii·gehorigeit Auskunft erteilen. Von.
Zliiqfrctgenmlietspciiidereiijdjeiistflelleii ist·dah·e·r�ab3itfehen.

Regieruniigumhildung in Paris?
Veriitiitiiiigeii der Pariser Preise.

Die liiiibildtiiig der französischen Sitegieriiiisf steht iiii �Sei�:
bergrtiiib der französischen Oeffentlichkeit Dei« .��.i.ilatiit" haltes iiicht fiir aiisgeschlosfeii, das; Daladier dein bisherigen
Botschafter iii Spanien, Tiiiarfclsall �Betain, das Laiidesvers
teidigtiiigsitiiiiifteriiitii aiibieteii werde. iiiii sicls selbst iiiehr der
Aiißeiipolitik zu ividiiieii. Der iiidifche iiiiterrichtsniiiiifter Zaii
werde tiiöglicheriveise durch deii bisherigen stellvertretendcn
Wiiiiisterpräsideitteii E haiitetiips ersetzt werden, ttitd Her-riot werde vielleicht ftellvertretender Tliiiiiifterpräsideiit Das�tieti zit schasfeiide Riistiiiigsiiiiiiifteritiiit solle dein Generaldirebtor der französischen Eifenbahiieii Da it t ri! niiterftellt werben
Fiir das sogenannte Blockadeiitiitisteriitiii, dessen Schaffiiiisi
ebeiifalls iii Llitssicht geiioniiiteii ist. wird iioch keiii sichererKandidat genannt.

Aits anderer Quelle ver-lautet, Daladier werde persönlich
das Aiifzeitiiiiiiisteriiiiii übernehmen, wiihreiib Aiifsciiiiiiiiiftei
Boniiet Marschall Petaiii in· Spanien ersehen solle

Die fraii;ösische Regierung hat sich aus Jjiaiiktel an gecigsneten Arbeitskräften fiir die Heraiisclsaffiiiig von Lebensiitittelei
diirch Lastlrastivageit veranlasst gescheit, das gesetziiiäfiitie Alterfiir die Erlangung eines Fiihrerscheiiis voii 18 aiif 16 Jahr.-
herabzusetzen.

Polens Regierung qui hultiiier Flucht
Mit dein politischen Gold aii der riiiiiiiiiifilseit Grenze.
�Saß Gold der Vanka Polska ist nach Schii i athn an der

riiniaiiifcheii Grenze gebracht worden. Dort soll sichauch die· politische Regierung befinden. Die politische Polizeiivnrde infolge der Aiiflehiiiiiig des Volkes gegen die Wahn-siniispolitik der Negieritiig aits deii Dörferii znriickgezogeii nnd
iii deii· Stadien·koiizeiitri·ert·

Die ritiiiaiiifclse jiiegieriiiig hat Soitderabieiltiitsieii aii diepolitische lsjrziize aetclticit, iiiii die Kontrolle der ans Polenkoiiiiiieiidcii syliiclstliiisie zu verstärlein

 Slum! empfing den entilittiien Botfihaiter
�Set italienische Aitfzeiiiiiiiiister Graf Eiano hat aiii

Fiiioiitagiibeiid deii eiiglis seit Votschafter Eisern! Lorraiiieiiit Palazzo Chigi empfangen, ttiit dein er eiiie dreiviertel-
fttindige ilnterrediiitg hatte.

Die Deutschen oor der Festung mobile
Nördlich der Weiehfel nähert sich die Tritppe im Por-

ehen ohne Feindwiderftaitd der Festung Mo b l i it. Die
eichfelbriiile liegt bereits unter deiitsclieiit Artillcriefeiier.

Plumpe hebe netten Deutschland
Britisclse Propaganda will die Neittralen citifpiitfclsein
Das britifihe Jiiforinatioiisiiiiiiifteriiini verbreitet eitaiiiikixses Sioinitiiittiatie, in dein Deutschland beschiildigt wirddeii itneiiigefchrciiikteii li-Boot-Krieg gegen Haiidelssclsiffe angeordnet zu haben.
Hierzu teilt das Oberkoiiiiiiaiido der Kriegstin a r l it e mit:
l. Bereits litt ,,Atlseitia«-Fall ist eindeiitig festgestellt ivor

litt�. baft die deutschen Seestreitkräfte deii ausdriicl«·li·clseii Befehl haben, sich bei der Fithritiig des Seelricges aidie internationalen Vereinbarungen zu halten
t l2. Diese Aiiordiiitng lsat und! weiterhin GliltigDe t. Wie die au�agen des Kapitiins des aiiierikaiiif eiDUIIIP cts »Washiii ton · bei der Versenkiiii des britis i"I"? Its «Olive rove« mit aller Deutlich eit zeigen, wri
«« de« VSIEWICU Skkltreitkrästen entsprechend verfahren.

3. Die amtliche britische Verlaiitbarun ist nichts andere 
als eiii· netter eklatanter Fall der voin ritis est Jnsornia
tionsiniiiifteriuiii betriebenen pl u m pe n ti g e n h et»acaen Deutschland. Diese unsairen britistikeii Proivagandainethoden dienen dem Btbed, die t altutig beien.

Eiulierulitutieu tierltiirtt
iitiiinterbroetsen rollen ritsslsche Triippeii aii die Westgreiizr.

Die  Einberufung der Refervifteii verschiedeii·er«Jahre-s-klaffeit all!� Roten Ariitee nahm Allch im Verlauf· des Sonntagsiii deii Militärbezirkeii voit Vioskain tlallnin, Leitingrab, Orel
sowie iii Weifzriifzlaiid ttitd iii der ganzes! Uktctilts This« FOU-rang. Eingezogeiie Refervisteii ioerdeii eiligst nach derllseftgreitze befördert. Der jtibilvaffagigrberterhr von sinds-t cl Leiiiit rad. Witebsh klikililk Ulld Um! H
fguaiii ioie gaiig unterbrochen. Die Vahllhöic lind von eili-
beriisetieii Refervisteii ttitd Tiiiiliiärpersoiteii iiberfiillt. Mattbeobachtet ferner, das; eiii grosser Teil der in beii sahtreiclseii
Eliloskaiter diriegsfitiiiieii ttitd Aladeiiiieii loiiiiiiaiidieiteii fiiii-gereii Ojdfiziere gleichsalls aii die Vsestgrisiife abtrans·vortiert wir

Kein Stolz iiir England
Schiffe iiiit Holzladtiiig voii Soivjetriisilaiid zitriiitgertifeir.

Wie Jiiorioesieiis Handels- nnd Silsifsalsrtszeittiiisst iitel-del. haben alle soivietriisfisiiseii Schiffe, die iiiit syolzladiiiigeit
voii den itordriisstscl!e·ii·Häfeii iiach England iiiiteriiiexfs sind,deii �Befehl erhalten. soiort itnt;iikelii·eii. «

WaifenembarIii auch fiir Katiada
700 Kaiiipfflitgzeitge tijiiiicii iiiiht iiiehr geliefert werden.

Ratt! der siriegsertläriiiig iiaiiadas an Deiiifchlaiid hatdie Regierung der �bereinigten Staaten die Aiiiveiidiiiig des
Neutralitätsgesetses ttitd des Wasfeiiciiiliiirifos iittii! aiif
Kanada anisgebehnt. Dadurch verfallen 700 siatiipffltigzeiigedein Liiafseiiitiisfithiverbot

Frankreich iuerrt den Stuten von Betrat
Aus Be i ritt ioird»ge·iiteldei, dass· der dortige· Hasen tie-

fchlosseii wurde ttitd die Schiffahrt nur |Üll&#39;i!L�|l cclsifseiisztfestattet
wird, die eine besondere Erlaubnis hab Die italienischen
�Dampfer, die die Verbiiidiiiisi zwisitieii ««;tiit·i·eii· ttitd Stutenwteber aiifgeiioiiiiiieii Italien, werben lll deii iiaclifteii Tageiniit�Beirut erwartet. Die Liiiifttlfrt iii Ziirieii ist ebenfalls eiii-
gehe

itiiiiier iiocts

Ren-Eises England
Wegen der Tätigkeit der deittftheii ii-Boote.

Der Londoner Rititdfiiiik verbreitet sowohl iii eiiglischer
als auch in französischer Sprache eine offizielle ,,Periihigiiiigs·-erkläruitg« der britischeii Admiralität, aiis der hervorgeht, das;die Tätigkeit der deutschen U-Boote deii Briten iitiiiier iitehr
aiif die Nerven fällt.

Es heiszt darin, das; der Kainpf gegen die deiitscheii ii-
Boote iiiit aller Energie cfefiilsrt wird. Die Flotte fei iii vollerAktion, es löiine aber ans ,,begreislicheii Griiiideit« iticht alles
öffentlich tiiitgeteilt werden. Auch das Coiivoiisiisteiii werde
durchgeführt werden, doch könne iioch eiiiige Zeit vergehen, bisdees triirisaiii wer . -

Peiinger Regierung erlliirt die Neutralität
Die· provisorische kiiegieriiiig der kiiepiililil China fehle bieVotschafter von · stros;britiiiiiiieii, deii Vereinigteii Staaten,

Frankreich, Deiiischlaiid nnd Statten an_i s. September vonihrer Neiitraliicit iin eiiropäifclscii iiriesf iii zleiiiitiiis

sie alle duulen dem Führer
unter beitt Gihttt! der deittfclseit Wehriiiaclst

DNB . . . � l1. September.
tieberall, wo fich nniere ersten Abteiltiitgeii, die deii Polen

hart aiif deiii is3e fo »eii, iii deii Dorferii ttitd· rijiarlteiizeigen, werden sie voit deii deittsiheii Einwohnerii iiiit Ureiide
ttitd Jubel begrüßt. Auch die politische Bevolkeriiiigutelst
keineswegs ititfreiiiidlich an deii Strafzenräitderit ttitd ;Vaiis-eingängen. So ist es aitch aii der Froiit siidliih des ostobers
schlefisclieit Jiidiistricgebiets. 

war die Kanipfgebietes 
verlassen·

man
ttitd

fanden 
vor. Frauen

iittii ihrer Nottiiit deinttitd

des
e s r l

ttitd atis
teilen gern

merkt iitaii es aii, »unter
geborgen fühlen. · wollen itichtsschnell wieder a·n die Jjlrlzeit gehen.fchaft begiiiiit sich fonitt schoii iii deii ersten
bahnen, iiias Polen walsreitd achtzehn Jahren
flelleii vermochte: ein geordnetes Ziisaiitiiieiilebeitder beideii iii dieseiit Grenzraiiiii iiiiteiiiaiider ioohiteiideii
Völker.

Warnung der Protettoratsreaierung
des Proteltorats Liöhiiieii ttitd �JJitihretians:

Prollaiiiatioin die der Staatspräsideiitaiii 8. Septeiiiber 1939 an bie
hat, iiiacht die Regieriiitg alle

iiiit größtem Naihdriict daraitfiii iiiilitärifclse Forniatioiieiiwelcher Art iiiiiiier, die etwa iiii Auslande bilden, Lan·
desverrat ist, der iiiit deii schwersten Strafen ge«
ahndet wird. Jnsbesoiidere warnt bie kiiegicrititti des Prolet-
torats vor deii Folgen, die alle fette Protektorittsaiigelförigeii
treffen, die als Tliiitstlieder aiisläiidifclser Militärforiiiatioiieiitiii iianisif iiiii deiitsilieii Triivpeii iii Gefangenschaft geraten.

Wiederbeginn des Stisiilunterrichts
in Stadt iind Land

morgen iliiititttndi, lieu 13. Stsiteiiilier 1939
Dei-legen It

gibt

Otto.- illamlan Zwist!
suchst-aii« Otto  vom. dar ! Stich dteeei Rast-las.
W««.;r..ttitt-i«tt;rrs.2.. presst-reader«-

am zeii ist siizeiqeaqikeiiiisie litt. e kanns.

Am  September fiel fürs-Vaterland
mein geliebter Mann, Vater, unser Sohn,
Bruder, Enkel

ititiitit titiiitiiicttt
Hauptmann an der Kriegsnkndemie,

koiiintnntlicrt zum Stube einer Dirisioti.
Berlin-Zeliletitlorf} Miquelstraße 10,
Kricliain, Kreis Namslau,

den 12 September i939.
Ilse Braune-Krickau, Ha? Luinln-ck
Jürgen Braune-Krickau
Ferdinand Braune-Krickau, �g...- a. l..
Magdalena Braune-Krickau, geb. Flor
Christamarie Braune-Krickau
Kunibert Braune-Krickau,  Ibctlcttttiaitt
und RcgL-Ailjulnnt iti eint-iii Scliiitzcitrogiittcn:
Margarethe Braune-Krickau, geb. nat»
Die Beisetzung hat in Kricleziu am 9 September i939

im engsten Kreise stattgefunden.

Am Sonntag, den l0. September 1939.
abends l0 Uhr, entschlicf itaclt langem,
schwerem Leiden mein guter Mann. unser
lieber Vater. Schwiegcrvatcr, Opapa, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Rentner

Gottlieb Kirchner
im Alter von 72 Jahren.

Dies zeigt in tiefem Schmerz an
immens der lrlinterblicbeneit

Emilie Kir-ohne:-
gcb. Sowart.

Ntinisltiti, den 11. September 1939.
Beerdigung iiiii .92litt9292&#39;0cli� clcii l3. Setttctiibcr, �[23 Ultrvon der Fricdlioislrnpcllc uns.

NS-Reichskriegerbund
Kameradschaft Namsiau.

Unser licbwcrtcr Kamerad
Gottlieb Kirchner

ist zur großen Armee :92l.l!!?lllil&#39;l! wurden. Scinc Verdienste ircrtli-ti
itnvcrgirssen blcilucn.Antreten aller Kntttcratlctt Mittwoch,  ltll l3.Si-ptciul>cr� nnclt-
mittags 1.45 Uhr im 9292&#39;uidcscltlösscl. Führung 2 lioiiip.

Otto listigen, l aiiicraclscliiisissiilirot.

Lichtspielhauo DELI -
Vom l2. bis H. September· eiiisielilielslieli

 B d I Petterson und en e
 Der große schwedische Lustspielfilm

�in deutscher Sprache
Prädikat: Sttititspolitiscli irertvoll.

: Bei der Berliner Uraufführung protestierten Juden 1,44
gegen die in diesem Film gezeigte Kcitnzeichnuitg ;-«-.«

ilirer Rasse.
 Itn ganzen Reiche mit größtem Erfolg gelaufen!
 Jitgetttllielit- zugelassen!

Schließt Anhauverträge für iiiliaiiiiiililiiei
Ekzengerpreis jegt 50,� RAE. je 50 kg

Scicllgill erhältlich bei

lcleeliaugenosseiiseiiakt;-2.u.....i,.ii. 
Breslau, Claciszenstrasze 7.

I
« eiiiiiteikk"ssiiisi·ähss·

Wallach DER, .
ist-rissest. Familteiitnzeise

GVÄFMUWVIH gehört in dasdstsSiedlisng 2.

Lksilsjltttlsislletölttdlliistk
iittii-Hinter Stadtlilutt




